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SCHNELLE SZ

OBERTHAL

Später Hexenscherz:
Ortsschilder vertauscht
Ortsunkundige Händler, die
am frühen Freitagmorgen zum
Oberthaler Töpfermarkt an-
reisten, wurden in die Irre ge-
führt. Offenbar hatten einige
„Maihexen“ die Ortseingangs-
schilder von Oberthal und
Bliesen ausgetauscht, so dass
die anreisenden Händler von
den Ortsschildern nach Blie-
sen zurückgeschickt wurden.
Bis zur Markteröffnung am
Samstagmorgen und damit für
die Marktkunden waren die
Verwirrung beseitigt. ww

HINZERT

KZ-Gedenkstätte
erinnert an NS-Taten
An zwei unselige Jubiläen aus
der Zeit des Nationalsozialis-
mus will der Förderverein KZ
Hinzert in Kooperation mit
der Landeszentrale für politi-
sche Bildung Rheinland-Pfalz
am Donnerstag, 8. Mai, ab 20
Uhr in der Hochwälder Ge-
denkstätte erinnern: Vor 75
Jahren waren die NS-Bücher-
verbrennungen, vor 70 Jahren
die November-Pogrome. Jo-
hannes Metzdorf und Iris Oet-
tinger geben Einblick in die
Werke von Marcel Reich-Rani-
cki und in die von Erich Käst-
ner. Mit der Begründung „wi-
der den deutschen Geist“ wa-
ren Kästners Bücher 1933 ver-
brannt worden. wb 

ALSWEILER

Hunde sind fit für die
Landesmeisterschaft
Beim Treffen der Hundefreun-
de des Deutschen Verbandes
der Gebrauchshundesportver-
eine (DVG) im Saarland
kämpften die Teilnehmer für
die Qualifikation zur Landes-
meisterschaft. > Seite C 2

ST. WENDEL

Auf den Spuren Mutter
Rosas gewandert
Am gestrigen Sonntag ist Mut-
ter Rosa, Gründerin des Or-
dens der Franziskanerinnen
von Waldbreitbach, im Trierer
Dom selig gesprochen worden.
Im Vorfeld der Seligsprechung
pilgerten Mitarbeiter aus Or-
dens-Einrichtungen in St.
Wendel, Losheim und Neun-
kirchen auf den Spuren der Or-
densgründerin. > Seite C 3

KULTUR REGIONAL

Schönheiten irischer
Parks entdecken
Irland ist nicht nur berühmt
für seine wildromantische
Landschaft. Auch akkurat ge-
pflegte Garten- und Parkanla-
gen gehören dazu. Zu sehen
sind Fotos davon noch bis 20.
Mai in der Stadtbibliothek St.
Wendel. > Seite C 4

SPORT REGIONAL

Dritter Sieg in Folge:
Klasse fast sicher
Der SV Hasborn hat in der
Fußball-Oberliga den dritten
Sieg in Serie gefeiert. Gegen
den SC Idar-Oberstein gewan-
nen die Rot-Weißen durch ein
Tor von Jörg Feid vor 600 Zu-
schauern im Waldstadion mit
1:0. Jetzt hat der SV sieben
Punkte Abstand zum Abstiegs-
platz. > Seite C 5
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Dagobert Schmidt

Bosen. Als Fatima Scherer aus
Fürth bei Ottweiler am Mittwoch
nach Bosen kam, sah die gebürti-
ge Portugiesin schwarz. Die Frau
mit dem langen dunklen Haar
fürchtete, dass der Mittelalter-
markt, der von Donnerstag bis
Samstag an den Ufern des Bostal-
sees längst vergangene Zeiten
wieder lebendig werden ließ,
sprichwörtlich ins Wasser fallen
würde. Aber es kam die Sonne.
Zwar noch nicht am Donnerstag,
da lief der Verkauf bei nur mäßi-
gem Besuch eher schleppend,
aber Freitag und Samstag brachte
der Frühling Sonnenschein und
Wärme nach Bosen. Und mit dem
besseren Wetter kamen auch
reichlich Markt-Besucher an die
Stände der rund 20 Händler.

Am Stand von Fatima und
Christoph Scherer, die wie alle
Marktleute mittelalterlich ge-
wandet waren, gab es Geldbör-
sen, Gürtel, Armschützer und
dergleichen mehr zu kaufen. „Al-
les aus pflanzlich gegerbtem Le-
der und selbst gemacht.“

Zwei Stände weiter verkauften

Andrea Basedow und Peter
Schneider aus Trier Tand und
Zauberzeugs. „Am ersten Tag war
es schwer durchzuhalten, aber
gestern und heute ist ja wirklich
tolles Wetter. Da macht es dann
auch richtig viel Spaß“, sagte
Schneider, der mit dem Verkauf
zufrieden war: „Die beiden letz-
ten Tage haben uns rausgeris-
sen.“ Das sah auch seine Partne-
rin so. Allerdings fiel ihr auf,
„dass längst nicht so viele Famili-
en mit Kindern hier sind, wie im
Vorjahr. Vielleicht liegt das am
See, der halb leer ist“.

Wer das mittelalterliche
Markttreiben besuchte, sah Rit-

ter und Burgfräulein, Minnesän-
ger und Spielleute sowie Gaukler,
Feuerspucker und Handwerker.
Letztgenannte machten Bogen,
schmiedeten Schwerter, bauten
Laternen oder brieten Ochsen am
Spieß. Es gab Rüstungen zu kauf-
en, Äxte, Hieb- und Stichwaffen,
Zauberbücher, Trinkgefäße,
Tierschädel und -felle sowie Klei-
der. Und wer von den hunderten
Besuchern außer Puste geriet,
konnte bei einem Kuh-Horn voll
Met wieder zu Kräften kommen.
Und sich s vorbereiten auf das
große Hexentanz-Festival, das
Freitag und Samstag über die
Bühne ging (Bericht folgt). tog

Mit der Sonne kamen auch die Kunden
Mittelaltermarkt am Bostalsee – Rund 20 Händler hatten ihre Stände aufgebaut

Dem Mittelalter nachempfunden waren auch die Speisen wie Mehl-
knäppscha und Milchsoße. Foto: atb

Das Mittelalter war drei Tage zu
Gast am Bostalsee. Von Don-
nerstag bis Samstag hatten 20
Händler am See ihre Marktstän-
de aufgeschlagen und boten an,
was der Mensch im Mittelalter
und heute brauchen kann.

St. Wendel. Viel Arbeit gab es für
den Löschbezirk St. Wendel der
Freiwilligen Feuerwehr am lan-
gen Wochenende. Vier Mal muss-
te die Kreiseinsatzzentrale Alarm
für die freiwilligen Helfer auslö-
sen. Das meldete die Feuerwehr
gestern. Am Freitag brannte um
21.30Uhr in der Alsfassener Stra-
ße ein großer Müllberg, der in
Nähe der Saarbrückerstraße ab-
geladen worden war. Drei Fahr-
zeuge mit 13 Wehrmännern rück-
ten aus und konnten den Brand
innerhalb einer halben Stunde
komplett löschen. In der Maria-
Juchacz-Straße am Marienkran-
kenhaus stand am Samstag um 14
Uhr ein Fahrzeug in Flammen,
das mit vier Fahrzeugen und elf
Mann gelöscht werden musste.
In der Marienstraße musste um
14.30 Uhr im Rahmen der Amts-
hilfe für die Polizei eine Woh-
nungstür von der Feuerwehr ge-
öffnet werden. Dort waren sechs
Einsatzkräfte mit zwei Fahrzeu-
gen eine viertel Stunde im Dienst.
Der letzte Brand für dieses Wo-
chenende ereignete sich am frü-
hen Sonntagmorgen um 4.11 Uhr
im Pappelweg. Dort brannte ein
Papiercontainer und musste ge-
öffnet und abgelöscht werden.
Genau vor einem Jahr brannte im
Industriegebiet West die Firmen
Souratec, Eckert und Speedron
nieder. Somit war auch 2008 das

lange Wochenende keine Erho-
lung für die ehrenamtlichen Hel-
fer. Da bei allen drei Bränden die
Ursache noch nicht ermittelt,
und Brandstiftung nicht auszu-
schließen ist bittet die Feuerwehr
sowie die Polizei um Mithilfe. red
� Sachdienliche Hinweise an
die Polizeibezirksinspektion St.
Wendel: Telefon (06851)89 80.

Feuerwehr musste vier Mal raus
St. Wendeler löschten drei Brände und öffneten eine Tür

Am Marienkrankenhaus brannte
ein Pkw aus. Foto: Feuerwehr

Im Internet:
www.fw-wnd.de 

Alle Wetter

Patrick Ginsbach

Die Vegetation hat in der
vergangenen Woche gro-
ße Sprünge gemacht. Vor

lauter herrlichen Motiven weiß
man beim Durchfahren der
Landschaften gar nicht, wo man
überall hinschauen soll. Beson-
ders ins Auge stechen die herr-
lich gelben Rapsfelder, die fast
überall in voller Blüte stehen.
Beim Anblick dieses Frühlings-
wunders möchte man sich - frei
nach Jürgen Drews - am liebs-
ten ein Bett im Rapsfeld wün-
schen und den ganzen Tag fau-
lenzend in der Natur verbrin-
gen. Aber auch die tägliche Ar-
beit macht deutlich mehr Freu-
de, wenn morgens beim Aufste-
hen schon die ersten Sonnen-
strahlen durch die Jalousien
brechen und die Mittagspause
mit einer großen Portion Eis im
Freien verbracht werden kann.
Das sonnenreiche Frühlingswet-
ter zaubert außerdem vielen
Menschen ein Lächeln ins Ge-
sicht und eine erste zarte Bräu-
ne auf die noch bleiche Haut.

„Marco“ heißt das Hochdruck-
gebiet, welches mit seinem Kern
über Skandinavien liegt und uns
das Gute-Laune-Wetter be-
schert. Zwar bringt es mit meist
östlichen Winden nur mäßig
warme Luftmassen zu uns, die
aber durch die schon sehr steil
verlaufende Sonnenbahn tags-
über angenehm erwärmt wer-
den. Und das wird sich in dieser
Woche auch nicht mehr ändern.
Bis mindestens Freitag lenkt
„Marco“ alle Niederschlagspake-
te weit um das Saarland herum.
Dabei wird es in der zweiten
Wochenhälfte noch etwas wär-
mer mit Höchsttemperaturen
von bis zu knapp 25 Grad Celsi-
us entlang von Saar und Mosel.

Anfang nächster Woche sind
dem Kalender nach die Eisheili-
gen an der Reihe, doch nach jet-
zigem Stand wird es wohl keinen
Kälterückfall geben. Der Früh-
ling bleibt, und hoffentlich auch
das Lächeln in den Gesichtern. 

Ein sonniges
Lächeln im Gesicht

Oberthal. Nachdem zum Auf-
takt des Oberthaler Töpfer-
marktes bereits am Samstag
von den Teilnehmern reger Be-
trieb vermerkt wurde, melde-
ten die Veranstalter am Sonn-
tag „Top-Zahlen“. Der Obertha-
ler Handwerker- und Gewerbe-
verein und die Gemeinde Ober-
thal haben die Veranstaltung
erneut gemeinsam auf die Bei-
ne gestellt. Karl-Hans Massar
vom Handwerker- und Gewer-
beverein (HGVO): „Die Park-
plätze und die Randstreifen der
Zufahrtsstraßen bis hin nach
Bliesen waren voll belegt mit
Fahrzeugen aus den Kreisen St.
Wendel, Saarlouis, Merzig, Ku-
sel, Birkenfeld und darüber hi-
naus.“ Mit fast 80 Anbietern,
durchweg Meisterwerkstätten
mit Handfertigung, rund zwan-
zig mehr als zuvor, waren Viel-
falt und Qualität gestiegen.

Dafür gab es allgemein Lob,
wie etwa von Töpfermeister
Ralph Pehl aus Ransbach-
Baumbach, der die Töpfer-
märkte im weiten Umfeld vom
Ruhrgebiet bis ins Schwäbische
beschickt. Pehl war zum sechs-
ten Mal dabei mit seinen tradi-
tionellen Steingut-Waren mit
blau-grauem Salzbrand und
präsentierte auch wieder am
Info- und Tourismusstand der
Gemeinde Oberthal sein Hand-
werk an der Töpferscheibe bei.
Pehl: „Mit rund 80 Anbietern
gehört der Oberthaler Töpfer-
markt schon zu den großen.“

Dass die Gemeinde auch
sonst einiges zu bieten hat, da-
rauf wurde selbstbewusst hin-
gewiesen. So auch auf den neu-
en „Premium-Wanderweg“ ab
Güdesweiler, der als „Rötel-

steinpfad“ Wander- und Kul-
turfreunde nach Oberthal und
in die Natur locken soll. Live
und aktiv dabei waren auch vie-
le Kinder beim Töpfer-Mit-
machangebot der Gemeinde
Oberthal. Die Kunsthandwerk-
erin Chantal Marx führte die
jungen Gäste in die Drehschei-
bentechnik ein und mit ein we-
nig Fingerhilfe kamen auch bei
den ersten Versuchen schon
ansehnliche Ergebnisse heraus.
Die Aufbau und Formentech-
nik konnten die jungen und
neugierigen Besucher nebenan
beim Team des kommunalen
Kindergartens aus Güdesweiler
und bei den Mitgliedern der
Spielplatzinitiative Oberthal
e.V. erlernen und ausprobieren.
Auf seine Angebote von den
heimatkundlichen Schriften
bis zu geführten Rötel-Exkur-
sionen machte der Verein für
Geschichte und Heimatkunde
aufmerksam. Und wer wollte
durfte auch gleich mit fachkun-
diger Einweisung die verschie-
denen Qualitäten des Rötels

und die eigene Kreativität aus-
probieren. Für die Beratung
und Demonstration stand auch
die Oberthaler Künstlerin Gi-
sela Schumann zur Verfügung.
Skulpturen in Ton, Haushalts-
waren, Kunstgegenstände für
innen und außen, für Garten
und Balkon, Schmuck und
Nipp-Figuren und vieles mehr
war im Innenhof und am Brühl-

Center in der Oberthaler Orts-
mitte zu erstehen. Für die gute
Organisation sorgen der Vor-
stand des HGVO, die Mitarbei-
ter der Gemeindeverwaltung
und des Bauhofes. Die neue Of-
fenheit des Geländes nach dem
Abriss des Gebäudes gegenüber
dem Dorfbrunnen ließen den
Markt offener und ließ ihn
großzügiger erscheinen. 

Nur von Meistern gebrannt
7. Oberthaler Töpfermarkt mit fast 80 Anbietern und Top-Zuspruch

Von der Sonne verwöhnt und
vom guten Image profitierend,
lockte der siebte Oberthaler
Töpfermarkt am Wochenende
die Keramikfreunde aus der ge-
samten Region in Scharen ins
obere Bliestal. 

Von SZ-Mitarbeiter
Wolfgang Wack

Riesig war wieder einmal die Auswahl beim Oberthaler Töpfermarkt. Fotos: atb

Diplom-Designerin Diane Tafel zeigt ihre Kunstwerke.
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